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Kantonale Musiktage und der Musikpreis haben Buckten ein Wochenende lang im Griff

Ein Eldorado für die Freunde der Blasmusik
	

Freundschaftlichnachbarschaftlicher Wettstreit: Neben etlichen Baselbieter Vereinen sorgte auch die Musikgesellschaft Eintracht aus Wisen für fröhliche Klangtupfer an den Kantonalen Musiktagen.[image: image2.png]
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In Buckten fanden die ersten Kantonalen Musiktage dieses Jahres statt. Mit dem Buckter Musikpreis hat sich das OK etwas Feines einfallen lassen. Ein hervorragendes Konzert gab es am Freitagabend zu geniessen. Gute E-Musikvorträge und eine schöne Marschmusikparade am Sonntag rundeten den Anlass ab.

Drei Kantonale Musiktage finden dieses Jahr statt, der Musikverein Buckten eröffnete den Reigen am vergangenen Wochenende. Dabei hat das OK unter der Leitung von Elsbeth Joseph-Matter mit der Vergabe des ersten Buckter Musikpreises Neuland betreten. Die Nachfrage war gross, die Organisatoren mussten sogar Vereine abweisen. 

 

Erster Buckter Musikpreis 

Mit der Durchführungsform des Musikpreises an Musiktagen betraten die Veranstalter Neuland. Jeder Verein musste während seines auf 35 Minuten limitierten Auftritts – inklusive Einrichten und Räumen der Bühne – drei Stücke vortragen. 

 

Die Startreihenfolge wurde in zwei Blöcken ausgelost, ein Block spielte am frühen Nachmittag, der zweite am Abend. Verlangt waren ein Marsch, ein Konzertstück und ein Solovortrag. Zwölf einheimische Vereine und ein Gast, die Jugend Brass Band Grischun Central, unterzogen sich der strengen Bewertung der beiden Experten Eduard Zurwerra und Blaise Héritier. Angetreten sind alle Vereine in einer Einheitsklasse, da waren natürlich Vorträge der verschiedensten Art und aller Schwierigkeitsgrade zu hören. Die Solisten spielten auf dem Cornett, dem Euphonium, der Oboe und auch auf dem Marimbafon. 

 

Noch am Samstagabend wurden mit der Rangverkündigung alle Geheimnisse gelüftet. Sieger mit dem Konzertstück wurde die Musikgesellschaft Brass Band (MG BB) Frenkendorf, den besten Marsch spielte die MG BB Füllinsdorf und das Solostück gewann mit der jungen Cornettistin Claudia Arpagaus die Jugend BB Grischun Central. 

 

In der Gesamtrangliste gewann mit 183 Punkten der MV Reigoldswil vor der BB Frenkendorf mit 181 Punkten. Aus der Region belgen der MV Sissach den vierten Rang, der MV Rünenberg den zehnten und der MV Eptingen gemeinsam mit dem MV Ormalingen den zwölften Rang. 

 

E-Musik am Sonntag 

Der Sonntag war der ernsten Musik vorbehalten. Die gleichen Experten bewerteten bereits ab 9 Uhr die elf zum friedlichen Wettstreit angetretenen Vereine. Mit dabei war als Gastverein die MG aus dem nahen Wisen, mit Buckten über die Future Band relativ eng verbunden. Die dargebotenen Vorträge waren mehrheitlich auf einem hohen Niveau. 

 

Der Einladung des OK zum Anlass sind sehr viele Gäste aus Politik, Wirtschaft und Musik gefolgt. Angeführt wurden sie durch die höchste Baselbieterin, Landratspräsidentin Elisabeth Schneider-Schneiter. Aber auch sonst war das Publikum an beiden Tagen zahlreich vertreten, kein einziger Verein musste vor leeren Rängen auftreten. 

 

Höhepunkt Marschmusik 

Die Marschmusik bildet an einem Musiktag immer einen besonderen Reiz. Am Sonntagnachmittag zeigten sich alle elf Vereine auf der breiten Hauptstrasse einer grossen Zuhörerschaft. Bei dieser Bewertung waren nebst dem musikalischen auch die beiden Experten Beda Hohler und Christoph Seibert für den «militärischen» Teil zuständig. Ein Kompliment und grosses Dankeschön den Vereinen, die mit Tambouren oder schmucken Ehrendamen auftraten. Für diese Programmstunde liessen sich sogar noch einige Sonnenstrahlen aus den Wolken hervor. 

 

Ein weiterer Höhepunkt sind immer die Ehrungen der verdienten Musikantinnen und Musikanten für langjähriges aktives Musizieren. Veteranenobmann Franz Emmenegger (Diegten) konnte 35 Musikerinnen und Musiker für 25, 35 oder sogar 40 Jahre ehren (vgl. Kasten). Aus zarter Hand konnten sie sich am Samstag und Sonntag ihre Medaille anstecken lassen. 

 

Der MV Buckten hat ein Fest für alle organisiert. Die Vereine und das Publikum zeigten sich restlos befriedigt. Kantonalpräsident Christian Wernli (Läufelfingen) konnte rundum einen Dank abstatten. Gelobt wurden von den Aktiven auch die humanen Wirtschaftspreise und die feine Küche. Sehr gefallen hat auch die Dekoration auf dem ganzen Festgelände. Zum Schluss zeigte sich auch die OK-Präsidentin Elsbeth Joseph-Matter wunschlos glücklich. 

Ueli Oberli 

